


Am 31.  Dezember 1904 bildetcii: 
die Direktion 

in Berlin: Arthur Gwiniier, Carl Klönne, Rudolph Koch, Paul Maiikiewitz, 
Max Steiiithal. 
Stellvertrcteiid: G. Schröter, E. Heineiiienn, A. Schulze, C. Michalowsky, 
H. Naphtali, W. Fels, G. Krnner, G. Ifeisnitzer, H. Schmidt. 

iii Bremen: E. Krug, M. Grote. 
Stellvertretend: C. Corsseu. 

iii Dresdeii: P. Milliiigton-Herrmann. 
St,ellvertretend: C. Behrends, W. Osswald. 

in Frankfirt a.hI.: W. Seefrid, H. Maier, J. Scharff. 
iii Hamburg: Y. Koch, H. W. Basserma.nn, H. von Sydow. 
in Leipzig : E. Schnlz. 

Stellvertreteiid: E. Nauninun, Regieriingsrat Dr. C:. Schönfeld. 
iii Loiidon: G. Zwilgmeyer, M. Rapp, 0. Roese. 

Ytellvertreteiid : H. A. Sinai-t. 
iii &Iiiiic1ieii: E. Breimtedt, A. Hoppe. 

Stellvertretend: L. Rehel, 0. Ecke. 
den Aufsiclitsrat: 

Ad. von1 Rath, Rentner, in Berliii, TTorsitzeiider: 
Wilhelni Heix, Geheinier IConimerzienrat, I<aiifrnaiin, Präsident der Handelskamnier in 

Berliii, stellvert.reteiider Vorsitzender, 
Eniil Berve, Geschäft.siiihaber des Sclilesisclieii Baiikvereiiis; iii Breslaii, 
Ilr. jiir. Tlieodor Böniiigei; Regieriiiigsrat, iii Berliii, 
Ernst Borsig, liomnierzienrat, Pabrikbesitzer, in Berliii? iin Jalire 1905 aussclieidend, 
Otto Brauiifels, Komnierzienra,t,: Baiikier, iii Frankfurt a. M.: im Jahre 1905 aiissclieideiid, 
0th Biising, Gelieiiner Fiiianzrat, Mitglied des Reiclistap, iii Sclirveriii i. M., 
R.udolpli Craseiiianri, lCarifniani1, iii Hambiirg, 
Ernst von Eynern, Mitglied des Abgeordnetenliaiises, in Berlin, 
Cail Funke, Koiimemieiirat: iii Esseii, 
Ernst Hergersberg, C4elieimer Komnierzieiirat! liaiifiiiiaiin, in Berliii, 
Paul Jonas, Icönigl. Eiseiiba.liii-Direktions-Präsideiit a. D., in Berliii, im Jalire 1900 aun- 

sclieideud, 
Dr. jiw. Hans Jordnii, in Elberfeld, im Jalire 1905 aiissclieidend, 
Wilheliii Kopetrky, Koiiiinerzieiirat. Baiikier, iii Berliii, im Jalire 1905 ausscheideiid, 
Georg Lücke, Komnierzieiirat, iii Haiinover, 
Franz M~ckowsky, ICunimerzieiirnt, Direktor der Säclisisclien Bank, iii Dresden, 
Theodor Menz, Geheiiiier 1Coiiiinei-iienrat: in Dresdcii, 
Albert Miiller, Direktor der Esseiier Credit-Anstalt, in Esseii, 
Adolf Oetling, liaiifmniiii, in Hambrirg, 
Geo. Plate, .Kaiifnianii, Vorsitzeiidei des Aiifsichtsrats des Norddeutsclieii Lloyd, in Bremen, 
Harl Schrader, Eisaibaliii-Direktor 8. U., Mitglied des Reiclistags, in Berlin? 
Heiriiaiiii W~llicli, Iioiisiil, Rentner, in Berliii: 
Otto E. Westplial, Seiia.tor, l<arifiiianii, in Hambiirg. 

den Orts-Aiisseliiiss in Eremen: Herwann Frese, Senator, 
G'eo. Plate, 
G. Scholl, ,- 

./ 

Joh. Smidt. 
„ Orts-Aiisscliiiss in Haiiibiirg: fludolpli Ci~asein~iiii, 

Adolf Oetling, 
Otto E. Westphal. 



D a s  fünfunddreissigs te  Geschäftsjahr unserer Bank, über das wir berichteii, war 
ein giinstiges. 

Nachdem allgemein die Uebeizeugung dnrchgedrungen war, dass der russisch-japanische 
Krieg auf den fernen Osten beschränkt bleiben würde, setzte der in den beideu Vorjahren 
begonnene Aufschwung der Geschäfte mit erneuter Kraft ein. Von den grossen deutschen 
Industrien war namentlicli die Elektrotechnik stark beschäftigt. Aber auch die Montan-Industrie 
und die meisten übrigcn Branchen hatten genügend und im ganzen auch zu lohnenden Preisen 
Arbeit. Deutschlands Aiissenhandel überschritt zum ersten Mal die Zahl von 12 Milliarden 
Mark. Trotz der grossen Trockenheit des Sommers war die Ernte im Durchschnitt über Mittel. 

Mit bemerkenswerter Elastizität haben die 'Vereinigten Staaten von Amcrika die vor- 
jährige Krisis überwunden, und, iiachdem die Ernte und die Neuwahl des Präsidenten Roosevelt 
gesichert waren, wurde die Meinung allgemein, dass die nur auf kurze Zeit unterbrochene 
Prosperität des Landes von neuem aufsteige. 

Ebenso wie in Amerika macht auch in Deutschland die Konzentrationsbewegung, 
welche auf bessere Organisation, einlieitliche Leitung und vermehrte Wirkungskraft der geschäft- 
lichen Betriebe gerichtet ist, weitere Fortschritte; mit dem Unterschiede jedoch, dass in 
Deutschland in den allermeisten Fällen die hier durchweg angewandte Form der Kapital- 
Assoziation zur Beteiligung immer weiterer Kreise, also einer steigenden Anzahl von Personen, 
führt, während in Amerika vielfach das Gegenteil der Fall ist. Namentlich auf dem Gebiete 
der chemischen Industrie haben sich die bedeuteiidsteii deutschen Werke zu zwei grossen 
Gruppen zusammengeschlossen, und in der Montm-Industrie suchen sich Kohle und Eisen zu 
crgäiueu, damit jedes grössere Unternehmen iiber diese beiden, zu seinem Betriebe unentbehr- 
lichen Rohstoffe verfüge. - 

Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr sind ebenfalls güiistige, wenn auch 
das aus den grossen russischen Kriegsanleihen angesammelte Geld auf den Kapitalmärkten 
schwimmt und den Zinsfuss unter das natürliche Niveau drückt. Die Industrie dürfte stark zu 
arbeiten haben, weil der Handel bemüht sein wird, vor dem 1. März 1906 eine möglichst 
grosse Warenmenge zu den alten Sätzen über die Zollgrenzen zu bringeil. Das Deutsche Reich 
als erster Industrie-Staat des Kontinents hätte wahrlich alles Interesse gehabt, das Beispiel zu 
einer Ermässigung der bestehenden Zölle in d e n  Ländern zu geben. Statt dessen hat eine 
erhebliche Erhöhung der gegenseitigeu Zollwäile stattgefunden. Wir können nur wönschen, 
aber kaum glauben, dass die dadurch herbeigeführte Benachteiligung der Industrie und des 



Handels auch bei eiiier uur mässigeii Verniiude.rung der wirtschaftlichen Bewegung in der 
Welt iiiclit zii unheilvolleii Folgen für unsere gesamte Volkswirtscliaft fuhren wird. 

In dem Augenblick, in welchem dem Reichstag eiiie Novelle zum Börseiigesetz vorliegt, 
\velclie einige der gröbsten, Treu und G-laubeii in1 Reicli eiscliütternden Aiiswüchse des Gesetzes 
beseitigen soll, köiinen wir uns iiiclit versagen, die folgende Stelle aus unserem Bericht für 
das Jahr 1895 über den Entwurf des Börsengesetzes armiführen, welcher damals dem 
Reichstage vorlag: 

!,Zwar wird selbstverständlicli keine der Wirkungeii eiiitreteii, welche viele 
Befürworter des Gesetzes von demselben erwarten; int.ernationa1 verbreitete Zustände 
lassen sich nicht durch nationale, auf ein verhältnismii.ssig kleines Gebiet beschränkte 
Gesetze regeln. Weder wird die Spekulationsliist des Publikums dadurch vermindert, 
dass man die Zahl der Spekulationsobjekte beschränkt oder die Form verändert, in 
welcher die Spekulationslust sich betätigt, iiocli wird durch die mit dem Verbot des 
Termingeschäftes verbundene Verringerung der ~ändlei&ahl ein gleichmässigeres 
Preisniveau für die Produkte gesichert, nocli wird die Qualität der zum Angebote 
gelangenden Schuldverschreibungen oder Aktien dadurch verändert, dass man deren 
Emission auf deutschem Gebiet erscliwert oder gar verhindert. Durch derartige 
Massregeln wiirde höchstens die Bewegungsfreiheit der Industrie und des Handels im 
Iiinerii sowie der politische Einfluss Deutschlands im Auslande geschwächt werden. 
Aber unausbleiblicli wird eine Einwirkung auf die innere Gestaltung der Börse 
eintreten, nämlich die, dass nur sehr kapitalkräftige Häuser den neu herantretenden 
Ansprüchen gewaclisen sein werden, die schwäclieren Häuser aber allmählich 
zurücktreten." 
Was an dieser Stelle vor neun Jahreii iiber die Spekulationslust des Publikums und 

die Wirkungen des Börsengesetzes gesagt war, gilt ebenso noch lieute. Eine ernste politische 
Ueberraschung wiirde die schlimmste Panik liervorriifen, weil keine Händler mehr vorhanden 
sind, die das in solchen Momenten von dem spekulierenden Publikum auf den Markt ge- 
scliüttete Effekteiimaterial aufnehmen, wie ein das bebaute Land schiitzender Wald die Ueber- 
schwemmungen mildert. 

Auf die einzelnen Zweige nnserer Wirksamkeit eiiigelieiid, erwähnen wir folgendes: 

Unser Gesamt umsatz betrug, wie aus der diesem Berichte beigegebenen Tabelle 
des näheren zu ersehen ist, 66,8 Milliarden Mark gegen 59,6 Niliarden Mark irn Vorjahre. 

I Ueberseeisches Geschäft. Unsere Filialen in Londoii und Hamburg haben wiederum 1 
recht befriedigend gearbeitet. Unser Londoner Accept wurde stark iri Anspruch genommen. 
Auch die Bremer F i l i a le  hat sich bewährt. 

Die Deutsclie Ueberseeiselie Bank erriclitete eine Niederlassung in Barcelona iu 
Spanieii, welche bereits ein umfangreiches Geschäft macht lind sich mit unserer Madrider 
Kommandite gilt ergänzt. Gegen Ende des ,Jahres beschloss der Aufsichtsrat, das Wirkungsfeld 
der Deutschen Ueberseeischen Bauk durch Errichtung einer Niederlassung in Li m a (Per  U) 
auf ein neues Land auszudehnen; die Eröffnung dieser Filiale dürfte in kurzer Zeit erfolgeii. 

~nlhndisches GeschBft. Die Zahl unserer Kontokorrent-Verbindungen bei der 
Zent ra le  , einschliesslich der bei unseren Depositenkasseii in Berlin und seinen Vororten 
eröffneten Reclinungen, betrug am Schliisse des Berichtsjahres 86 878 gegen 77 598 im Vorjahre. 

Die Zahl der überhaupt bei unserer Bank geführten qonten belief sich am Jahres- 
schliiss anf 120 718 gegen 107 638 Ende 1903, also 13 080 Koiittin mehr. 
























